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AKTUELLES
IN KÜRZE

BEUERBERG
Frühschoppen
für Imker
Zum Imkerfrühschoppen
lädt der Imkerverein Beu-
erberg für Sonntag,
22. Mai, ein. Ab 10 Uhr
treffen sich Mitglieder und
Gäste im Bienenhaus an
der Streuobstwiese am
Schloßberg in Eurasburg.
Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt.
Für die Bewirtung ist ge-
sorgt. ty

LANDKREIS
Fahrradtour für
Alltagsradfahrer
Der Allgemeine Deutsche
Fahrradclub (ADFC) ra-
delt von Bad Tölz nach
Lenggries. Los geht’s am
Freitag, 20. Mai, um
16 Uhr. Vom Treffpunkt,
dem Winzerer Denkmal
an der oberen Marktstraße
in Bad Tölz radeln die
Teilnehmer auf dem Isar-
radweg in Richtung Leng-
gries. An den Pyramiden
an der Isar wird ein erster
Halt gemacht. Von dort
geht die Tour in gemütli-
chem Tempo bis zum
Kalkofen in Lenggries und
zur Brauneck-Talstation.
Dort wird in der Mulistati-
on geratet. Gut gestärkt
geht’s über Lenggries – auf
der anderen Isarseite als
bei der Hinfahrt – zurück
nach Bad Tölz. Die An-
kunft ist für 19 Uhr ge-
plant. Insgesamt werden
etwa 25 Kilometer zurück-
gelegt, die Teilnehmer
durchfahren viele kleine
Dörfer mit hübschen Gär-
ten und schönen Balko-
nen. Das Mitfahren kostet
zwei Euro, die Leitung der
Tour übernimmt Gerhard
Krapp. Anmeldungen
nimmt er unter Telefon
0 80 41 /7 95 62 34 entge-
gen. dst

Maiandacht der
Landvolkbewegung
Zur feierlichen Maian-
dacht mit den Kirchtalan-
ger Sängerinnen lädt die
katholische Landvolkbe-
wegung für Sonntag,
22. Mai, ein. Treffpunkt ist
um 19.30 Uhr die Kloster-
kirche Reutberg. In der an-
schließenden Jahresver-
sammlung im Kloster-
bräustüberl stehen unter
anderem die Berichte der
Vorstandschaft auf der Ta-
gesordnung. ty

Zuchtkälbermarkt
in Weilheim
Der nächste Kälbermarkt
in Weilheim findet am
Montag, 23. Mai, um
10.30 Uhr in der Kälber-
halle statt. Es werden auch
weibliche Zuchtkälber zur
Versteigerung kommen.
Es besteht große Nachfra-
ge nach Stier- und Kuhkäl-
bern aller Rassen, deshalb
soll jedes zur Versteige-
rung passende Kalb ange-
liefert werden. Wer zur
Anlieferung keine Zeit
oder keine Transportmög-
lichkeit für diesen Nutz-
kälbermarkt hat, kann
sich bei den Weilheimer
Zuchtverbänden unter Ruf
08 81/98 99 80 melden. red

ICKING
Rathaus
bleibt geschlossen
Die Gemeinde teilt mit,
dass das Rathaus am Frei-
tag, 27. Mai, geschlossen
bleibt. Es ist der Tag nach
Fronleichnam. ty

den Angeklagten kam noch
hinzu, dass das Pärchen den
noch nicht bezahlten Gaul
selbst im Internet zumWeiter-
verkauf annonciert hatte, wie
die Bergerin herausfand. Ihr
Pferd war auf einen anderen
Hof geschafft worden und
dort verwahrlost vorgefunden
worden, weil offenbar nicht
mal die Stallgebühr bezahlt
wurde. Als Auflage muss der
Verurteilte der Bergerin 2400
Euro für Transport und ärztli-
che Versorgung erstatten. ty

noch der Angeklagte. Dieser
hatte angeblich auf einem vom
Gerichtsvollzieher gesperrten
Konto 200 000 Euro liegen,
die er zum Zeitpunkt des Pfer-
de-Deals jedoch nicht frei be-
kam, so die Soltauerin. Ihr Ex-
Freund habe ihr den Wallach
„zum Geburtstag“ schenken
wollen, behauptete die hoch
verschuldete 30-Jährige, die
offenbar davon träumte, dem
Westernreiter mit dem Wal-
lach das Dressurreiten beizu-
bringen. Schwer belastend für

61-Jährige aus, sie sei von dem
Pärchen „ständig hingehalten
worden“ und habe sich buch-
stäblich „beschissen gefühlt“.
Nach Stornierung des Kauf-
vertrages habe sie ihren Wal-
lach wieder abgeholt: „Er war
in furchtbarem Zustand“, be-
richtete die Bergerin, die
Strafanzeige erstattet hatte.
Wie sich am zweiten Ver-

handlungstag herausstellte,
hatte weder die arbeitslose Ex-
Partnerin des Soltauers die
Mittel für den Kauf gehabt

Zahlungsfähigkeit bei den
Kaufverhandlungen mit einer
Berger Pferdewirtin abwech-
selnd mit einer angeblichen
Erbschaft und Geld aus einem
Firmenverkauf zu belegen ver-
sucht.
Als die Bergerin ihren da-

mals für 20 000 Euro im Inter-
net zum Verkauf angebotenen
Wallach bereits nach Soltau
gebracht hatte, hatte sich die
Abwicklung immer verzögert
und war dann ganz geplatzt.
Im Zeugenstand sagte die

ziehen versucht hatte. Sie hat-
te den Kaufvertrag unter-
schrieben.
Die Starnberger Amtsrich-

terin Brigitte Braun hatte sich
an zwei Verhandlungstagen
ein ausführliches Bild von
dem Pferdekauf im Januar
2014machen können undwar
wie die Staatsanwaltschaft zu
dem Schluss gekommen, dass
das Pärchen seinerzeit „mit er-
heblicher krimineller Energie“
zu Werke gegangen sein dürf-
te. Der Kraftfahrer hatte seine

Berg –Wegen Betruges imZu-
sammenhang mit dem ge-
scheiterten Kauf eines in Berg
angebotenen Wallachs ist ein
33-jähriger Kraftfahrer aus
Pirna (Sachsen) zu acht Mo-
naten Bewährungsstrafe ver-
urteilt worden. Gegen seine
Ex-Partnerin (30) aus dem
Kreis Soltau ist in der gleichen
Sache ebenfalls ein inzwi-
schen abgetrenntes Strafver-
fahren wegen Betruges anhän-
gig, dem sie sich mehrfach
„wegen Erkrankung“ zu ent-

Bewährungsstrafe für Betrug beim Pferde-Kauf
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VON SIGGI NIEDERGESÄSS

Dietramszell – Der Weg ist
frei für das Projekt einer Se-
nioren-Wohngemeinschaft
am Kreuzfeld. Es gibt bereits
konkrete Pläne eines Archi-
tekten sowie einen Zeitplan
für die Realisierung. Und: In
der Sitzung am 21. Juni soll
der Gemeinderat den Aufstel-
lungsbeschluss für das Vorha-
ben fassen. Mit dem Bau soll
noch heuer begonnen wer-
den, 2018 können die Senio-
ren einziehen. All das erfuh-
ren Mitglieder und Gäste in
der Jahresversammlung des
Vereins „Miteinander - Fürei-
nander“ im Gasthof Peiß.
Allerdings: Soweit waren

die Initiatoren schon einmal.
„Zehn Jahre sind inzwischen
vergangen, dass ich vom Ge-
meinderat beauftragt wurde,
Gespräche mit Investoren zu
führen“, berichtete Waltraud
Bauhof, Vorsitzende des Ver-
eins und bis 2014 Seniorenbe-
auftragte der Gemeinde. Das
ideale Grundstück Am Kreuz-
feld wurde schnell gefunden,
zwei Investoren gab es im
Laufe der Jahre. Aber auch
Nachbarn, die sich vehement
gegen das Vorhaben wehrten
und ein Normenkontrollver-
fahren anstrengten. Das Er-
gebnis: Die Investoren verlo-
ren die Lust und sprangen ab.
Jetzt schaut es wieder bes-

ser aus. Das Projekt soll in

Es soll nichts mehr dazwischen kommen
Die Maro Genossenschaft erläutert ihre Pläne für die Pflege-WG am Kreuzfeld – Gemeinde hat Anwalt an Bord

Form eines Genossenschafts-
modells realisiert werden.
Bauherr ist die Maro Genos-
senschaft aus Neubeuern. Sie
tritt als Vermieter der acht ge-
planten Mietwohnungen mit
jeweils 50 Quadratmetern
und 20 Einzelzimmern zu je-
weils 20 Quadratmetern auf.
Der Entwurf sieht zwei eben-
erdige Gebäude für die Pfle-
ge-WG und für Demenzkran-
ke vor. Das macht den Unter-
schied zu früheren Planun-
gen, die einen massiven,

zweistöckigen Baukörper
vorsahen. Vorgestellt wurden
diese Pläne von Inge
Schmidt-Winkler vom Vor-
stand der Maro Genossen-
schaft.
„Es war nicht einfach, diese

Partner zu finden. Jetzt haben
wir nicht nur einen Bauher-
ren und einen Architekten,
sondern auch gleich einen
Rechtsanwalt an Bord. Die
Details sind bedacht“, erklär-
te Bürgermeisterin Leni
Gröbmaier. Die Gegner des

Projektes gebe es immer
noch, aber der Anwalt solle
beim Aufstellungsbeschluss
helfen, dieses Mal rechtlich
alles richtig zu machen, damit
ein neues Normenkontroll-
verfahren vermieden werde.
Dann könne noch heuer mit
dem Bau begonnen werden.
„Ich bin überzeugt, dass die
Gemeinde Dietramszell ein
derartiges Projekt braucht“,
meinte die Bürgermeisterin.
Mehr als 50 Anwesende be-
stätigten sie in ihrer Ansicht.

Schmidt-Winkler stellte
klar, dass die Maro kein Bau-
träger oder Investor sei, son-
dern nur die Immobilie er-
richte. Mieter könnten nur
Mitglieder der Genossen-
schaft werden. Dafür müssten
Anteilsscheine zu je 500 Euro
gezeichnet werden. So seien
die künftigen Bewohner
gleichzeitig Mieter und Eigen-
tümer. Sie hätten ein lebens-
langesWohnrecht, würden bei
der Planung und Gestaltung
der Räume mit entscheiden.
Eins solle die Senioren-

Wohngemeinschaft nicht
werden: ein Altersruhesitz in
einer schönen Landschaft für
betuchte und wohlsituierte
Senioren von auswärts. „Die-
tramszell braucht eine klein-
teilige, bedarfsgerechte Lö-
sung für die Menschen vor
Ort“, so Schmidt-Winkler.
Darum werde eine niedrige
Miete ab 5,50 Euro pro Qua-
dratmeter angestrebt. Mög-
lich sei das durch eine ein-
kommensorientierte Förde-

rung durch die Regierung von
Oberbayern. „Nach den von
uns vorgelegten Plänen ist die
Förderung möglich für niedri-
ge Einkommen oder Renten“,
so Schmidt-Winkler. Wie teu-
er es letztlich werde – ein-
schließlich aller Kosten wie
Miete, Nebenkosten und Be-
treuung – entscheide die
Hausgemeinschaft. Es gebe
realisierte Projekte mit 1650
Euro pro Monat, aber auch
Modelle mit bis zu 4000 Euro.
„Die Kosten können erheb-
lich gesenkt werden, wenn
Angehörige sich bei der Be-
treuung engagieren. Das hat
die Hausgemeinschaft in der
Hand, sie entscheidet auch
über die Pflege- und Betreu-
ungsdienstleister“, so
Schmidt-Winkler.
Zur Information gab es

Mappen mit den Bauplänen,
detaillierten Finanzierungs-
modellen, Fördermöglichkei-
ten, Rechenbeispielen und
Formularen für die Anmel-
dung. Über die Vergabe der
Wohnungen entscheide aber
nicht die Maro, sondern die
Hausgemeinschaft, so
Schmidt-Winkler. Doch das
ist zunächst noch Zukunfts-
musik. Erst einmal ist jetzt der
Gemeinderat gefordert. Das
Interesse war so groß, dass
fast alle verfügbaren Mappen
mitgenommen wurden. Auch
die ersten Anträge wurden be-
reits ausgefüllt.

Der Bedarf ist da:Mehr als 50 Dietramszeller Bürger kamen zu der Infoveranstaltung der
Maro Genossenschaft im Rahmen der Jahresversammlung von „Miteinander-Füreinan-
der“ im Gasthof Peiß. FOTO: NIEDERGESÄSS

Waltraud Bauhof
Vorsitzende von

„Miteinander-Füreinander“

Krämmel bleibt
im Ausschuss

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) hat gewählt.
Neben dem höchsten Gremi-
um, der Vollversammlung,
wurden auch die Mitglieder
der 19 Regionalausschüsse
neu gewählt. Der bisherige
Vorsitzende des IHK-Gremi-
ums Bad Tölz-Wolfratshau-
sen, Reinhold Krämmel, wur-
de erneut in den Ausschuss
gewählt. Unter den 15 Mit-
gliedern finden sich auch vier
Unternehmerinnen. Sieben
der Gremiumsmitglieder wur-
den erstmals in den Aus-
schuss gewählt.
Damit der Ausschuss die

Wirtschaftsstruktur des
Landkreises repräsentativ
abbildet, wurde das Gremi-
um mit je vier Vertretern aus
der Industrie und dem Han-
del sowie sieben Mitgliedern
aus dem Bereich Dienstleis-
tungen zusammengestellt.
Sie vertreten in den nächsten
fünf Jahren ehrenamtlich die
Interessen der Wirtschaft im
Landkreis.
Am 30. Mai findet die kon-

stituierende Sitzung des Aus-
schusses statt. Zu diesem
Termin wird auch ein Vorsit-
zender gewählt. Dieser erhält
automatisch auch einen Sitz
in der IHK-Vollversamm-
lung. Aus dem Landkreis
wurde Krämmel bereits in
dieses Gremium gewählt:
Der Direktkandidat aus dem
Landkreis konnte sich bei der
oberbayernweiten Wahl
durchsetzen. dst

IHK-WAHL ..............................

Wucherndes Grün
Auf der Peretshofer Höhe holt sich die Natur zurück, was der Mensch gebaut und dann vergessen hat. FOTO: PETER MÜLLER

LESERFOTO ................................................................................................................................................................................................................................................................................................ IHRE REDAKTION

Pfaffenrieder Straße 9
82515 Wolfratshausen
Volker Ufertinger
Tel. (0 81 71) 26 92 31
Fax (0 81 71) 26 92 40
redaktion@isar-
loisachbote.de
www.facebook.com/
isar.loisachbote


